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Bestellungen nehmen an alle

Postanstalten u. Buchhand -
langen des In - ». Auslandes .
Filial - Expeditionen für die

Bereinigten Staaten :
F. Ä. Sorge ,

Bor 101 Hoboken , N. J .
Wm. Lueders ,

409 Mayetr . Chicago , Jll .

Peter Haß ,
8. W. Corner Third and
toate » str . Philadel ; ihia .

Abonnementspreis :
Für Preußen incl . Stempel -

steuer 21 ' / , Sgr . , für die

übrigen Deutschen Staaten
IL Sgr . pro Quartal .

Monats - Abonnements
werden bei allen Deutschen
Postanstalten auf den 2ten
u. Oten Monat und auf den
3ten Monat besonders an -
genommen , im Kgr . Sachsen
u. Hrzth . Sachs . - Altenburg

auch auf den I ten Monat
ü 5>/z Sgr . angenommen .

OrgandersozialdemokratlschenArvelterMrteiunddermternationalenGewerkslsenojsenschasten .
Inserate , die Abhaltung von Partei - , �Bereins - und Bollsversammlungen , sowie die Filial - Expeditionen und sonstige Partei - Argelcgmheiten betreffend , werden mit 1 Sgr . , — Privat - und Vergnügungs -

Anzeigen mit 2 Sgr . die dreigespaltene Petit - Zeile berechnet .

* r . �7. Somttag , 29 . Marz .

Abonnements - Einladung .
Mit dem 1. April beginnt ein neues Quartal und fordern

vir deßhalb ; u zahlreichem Abonnement auf das wöchentlich
dreimal erscheinende Parteiorgan auf .

Der Preis beträgt 16 Sgr . ( 56 Kr . rh . ) pro Quartal ,
«i ' /z Sgr . ( 18 ' 2 Kr . rh . ) pro Monat , in Preußen incl . Stem -

pelfteuer 21�/ , Sgr .
Alle deutsche Postanstalten nehmen Abonnements entgegen
Denjenigen Abonnenten , welche - das Blatt per Kreuzband

I beziehen, wird dasselbe bei dreimaliger Zusendung in folgender
SBeise berechnet :

für Deutschland 1 Thlr . 5 Ngr . ( 2 fl. 3 kr . rh. ) ;
für die Schweiz , Serbien , Belgien , Scandinavien und

Italien 1 Thlr 10 Ngr . ( 5 Frcs . ) ;
für Frankreich , die Niederlande , Portugal , Großbritannien ,

Rumänien und die Türkei 1 Thlr . 20 Ngr . ( 6' / « Frs . ) ;
für Spanien und für Amerika 2 Thlr .

Für Leipzig und Umgegend ist der AbonnementSpreis
( mit Bringcrlohn ) auf 17 V, Ngr . pro Quartal und 6 Ngr .
Pro Monat festgesetzt . Man abounirt bei der Expedition
dieses Blattes , Zcch >rslraße 44 , und bei Colporteur Müller ,

i für die Umgegend von Leipzig bei den Filialexpeditionen : für
Dolkmarsdorf , Reudnitz , Neuschönefeld : c. bei O. Stelzcr ,
Reudnitz, Kapellengasse 11 , 2 Tr . , für Plagwitz und Lin -
benau w. bei Frau Hohe , Plagwitz , Zschochcr ' sche Str . 26 , für
Connewitz JC. bei Teubcrt , Bornassche Straße 19 , für
Kleinzschocher und Umgegend bei Fleischer , Nr . 87 daselbst ,
für Thonberg bei Horn . Houptftr . Nr . 95 , für Stötteritz
bei O. Richter , für Gohlis : c. bciO . Pcukert , Hauptstr . 19

HM - Der Abonncmentsbetrag ist bei Bestellung zu entrichten
Abonnements bei der Expedition , fewohl einzelne wie von

Filialen , welche nicht rechtzeitig erneuert worden , werde » vom
t . April an nicht mehr effektnirt .

Bei Nachbestellung ist an die Post 1 Sgr . Bestellgebühr außer
dem Abonncmentsbetrag zu entrichten .

An die Abonnenten in Sachsen .
Bei Berweiceruug der Annahme de « Abonnement « für April , Sei

üv » einer Postexpedition , wellen sich die Betreffenden ans da « Cireular
dem 16 . März 1872 > r . IV 2463 A berufen , wonach Monai ? abonne -

. »ilnts ans den „ Volke staat " im Königreich Sachsen und Herzogthum
I Hachsen- Altenburg zulässig find .

Die Expedition des „ Volksstaat " .

Politische Ueöersicht .
— Hrn . LaSker , dem „ehrlichsten " und eifrigsten unserer Par -

�wentler scheint vom neckischen Schicksal die Rolle beschieden
forden zu sein , den Parlamentarismus nach jeder Richtung hin

absurdum zu reduzircn . Nicht bloS ihn todtzureden , son -
dir » auch ihn todtzutölcken . Der „ Knüppel " , der dem Muster -
�rlamentler vor driühalb Jahren entfuhr , ist in dem Museum
-er Geschichte wohl aufbewahrt . Neulich , bei Anlaß der Debatten
dber daS Prcßgesetz , „entfuhr " Hrn . LaSker wieder ein solcher
-Knüppel". Als Sonnemann bewerkte , er wünsche das Zustande -

r . i ütmen deS Preßgesetzes , rief ihm der Musterparlamentler zu :
« !. ' ZeitunzSsteuer!", damit auf das Unzweideutigste seinem College «

korrupte , eigensüchtige Motive unterschiebend . Für diese
Äußerung ward ihm natürlich kein Ordnungsruf , leider aber auch

- !f�e Züchtigung seitens des beleidigten Abgeordneten zu theil
' �arakteristisch aber ist und bleibt , daß die zwei größten Unze -

z �ßenheiten, die im Reichstag bisher verübt worden sind , auf
�onto des MusterparlamcntlerS LaSker kommen .

— Durch Prügel ' zur Liebe ! „Unser Braun " , schon von

her her bekannt als der Mirabeau des nassauischen Landtages
?» ehedem und als literarischer Langfinger , ist bekanntlich jetzt in

� große Schaar jener Prügelknaben eingetreten , deren Aufgabe
' ist, Alles zu verhimmeln , was BiSmarck - Bucher - Sticber thut ,

lb Alle « zu deschmutzen , waS nicht unbedingt in daS Horn der

üjiner Dreifaltigkeit bläst . Diese Prügelknaben empfangen selbst
�stündlich dafür , daß sie anstatt der hinter den Coulissen agirem
Jr* Dreifaltigkeit ihre Rücken der Kritik Europas darbieten , reich-
.' hste Atzung au « dem Reptilienfoud « und Milliardeutopf und

�tfen sich zur Erholung im tiefsten Koth der Presse walzcn .
t . f5>>jer Braun " ist unter diesen Gutedeln obenan . Da sein Blatt ,
'

Jü »Sperr ersche Zeitung " , trotzdem sie stüher als „Frühstücksblatt "
HeldengreiseS galt , an galoppirender Abonnentenschwindsucht

�et, und sowohl ein HeirathSbureau wie ein Abort für »errückte

tollen , die in derselben errichtet waren , keine - Abonnenten inS

gt *rn lockten , auch ein Versuch , die preußischen RegimentScom -
ic �»deure als Abonnentensammler anzustellen , erfolglos blieb , scheint

. �un in helle Verzweiflung gerathen zu sein . Er weiß kaum

waS er schreibt . Denn er „ läßt " sich — „ unser Braun "

z?stibt nämlich zuweilen wie Bismarck „ an sich selbst" — auS
�

Elsaß schreiben :

�
»Nicht die Elsaß - Lothringer haben wir erobert , sondern nur

Land , zu dem die Bewohner nur einen Annex (!) bilden .

« ' dieser Volks - Annex mit dem stauzösifchen Volke die politische

Unreife theilt, " — so meint „unser Braun " , muß man die hals -
starrigen Elsässer und Lothringer prügeln , der einzige Weg, auf
dem ihnen der deutscke Patriotismus emgeflößt werden kann . Und

„unser Braun " beweist , was er sagt , „ denn " , fährt er fort , „ König
Friedrich Wilhelm I . hat seine Unterthanen durch trüget zur
<Litöe gebracht und was von dem Menschen gilt , den nur eine

strenge Erziehung bilder und vorwärts bringt , das gilt noch
mehr von den Völkern . "

Also — statt „durch Nacht zum Licht " lautet künftighin die

Parole : „ Durch Prügel zur Liebe ! " Hat vielleicht der „ Geniale "
oder Bucher oder Stieber in einer mondhellen Nacht anS dem

Fenster einer Schnapsfabrik zu Varzin geguckt und ist solch einem
neuen Constantinus am Himmel ein Gestirn erschienen in Gestalt
eines Knüppels oder eines mecklenburgischen Haselstocks mit der

Umschrift : In boe signo vinces ? ( in diesem Zeichen wirst du

siegen . ) Urd hat der Hohepriester Braun den Auftrag bekommen ,
dies der Welt zu verkünden ? Und soll damit das „ Denkervolk "

auf die erfreuliche Wiederkehr der Prügelstrafe vorbereitet werden ?
Oder hat „ unser Braun " nur in Mecklenburg Abonnenten sangen

wollen ?
Das wissen die Götter und der Reptilienfonds !

— Allem Anscheine nach bereitet sich in England ein

Kampf zwischen Kapital und Arbeit vor , von einer AuS -

dehnung , wie ihn selbst der vorjährige Sinke und Lockout in
Südwales nicht besessen. Damals war das Schlachtfeld doch ein

verhältnißmäßig beschränktes , wenn auch die Zahl der für die

Arbeitersache Streitenden sich auf mehr als 100,000 belief , und
von beiden Seiten mit großer Erbitterung gefochterr wurde . DieS -
mal ist der gesammten Kohlengruben - Bevölkerung von England
und Schottland von Seiten der , offenbar nach gemeinsamem Plan
handelnden Bourgeoisie der Fehdehandschuh hingeworfen worden .
Mit einer Uebereinstimmung , welcke sich auf die geheime Thätig -
keit deS Fabrikantenbundes zurückführen läßt , haben die Gruben -

besitzer von Südwalcs , Südstasiordshire , Horkshire , Oldham ,
Wigan und allen Kohlendistrikten Schottlands zu Anfang dieses
Monats ihren „ Händen " eine Lohnreduction von 10 — 25 Proz .
angekündigt . An verschiedenen Orten haben die „ Hände " ohne
Weiteres die Arbeit niedergelegt — z. B. in Schottland bereits

gegen 20,000 nach dem „ Beehive " — , an anderen Orten haben
sie erklärt , wenn das Verlangen nicht zurückgezogen werde , am
1. April ihre Arbeit niederzulegen ; und w Migan ist in einer

großen Arbeite , Versammlung beschlossen worden , die Sache schiedS-
richterlich entscheiden zu lassen . Daß die Grubenbesitzer auf diesen
Vorschlag eingehen werden , ist jedoch nicht zu erwanen . So be¬

geistert die Herren Kapitalisten für Mundella ' sche Schiedsgerichte
zu sein pflegen , wenn Nachfrage nach „ Händen " ist und die Löhne
eine steigende Tendenz haber , so unehrerbietig machen sie sich über

diesen Harmonie - Humbug lustig , wenn der Arbeitsmarkt überfüllt
ist und sie die Arbeiter in der Tasche zu haben glauben . Die

Grubcbesitzer von SüdwaleS haben auch gleichzeitig mit der An -

kündigung der Lodnreduction die öffentliche Anzeige gemacht , daß
sie den etwaigen Vorschlag eincS Schiedsgerichts nicht annehmen
würden . — Daß der parlamentarische Ausschuß des Shefsiltzer
GewerkschaftkcorgresseS einen Beschluß gegen die königliche Com -

Mission in Arberterangelegenheiten gesaßt hat , wurde in voriger
Nummer mitgetheilt . Inzwischen stellt sich heraus , daß Herr Mac
Donald , eins der zwei soeben in ' s Parlament gewählten Gewerk -

schaftSmitglieder , nebst einer anderen gewerkschaftlichen Größe , Herrn
HugheS , die von dem Minister ihnen angebotenen Stellen in der

königlichen Commission ganz lustig und munter angenommen ha -
den . Darob ist nun ein hitziger Streit entbrannt , und selbst der

„ Beehive " kann nicht umhin , den Schritt kräftig zu tadeln , wobei

fteilich auch die Rücksicht einigermaßen mitwirkt , daß die Com -

Mission nicht von den geliebten Bourgeoisliberalen , sondern von
deren Gegnern in ' s Leben gerufen worden ist . Vor einem Glad -
slonc urd Consorten zu kriechen , haben die englischen Gewerk -
vereinler bis dato wenigstens für keine Schande gehalten . Nun
— solche Vorgänge befördern die Zersetzung und damit die

Klärung .

lichenfalls zu keinem günstigen Resultat gelangen , steht ein Sinke
in nächster Zeit in unvermeidlicher Aussicht . . Wir ersuchen dc ? »

halb die Collcgen anderwärts Leipzig jetzt zu meiden .

Das Comitö .
Alle arbeiterfreundlichen Blätter werden um Ausnahme deS

Obigen gebeten .
Gotha . Der Fachverein in Kausbeureu hat sich aus unsere

Anregung hin der Gewerkschaft angeschlossen und ersuchen wir die

dortigen Collegcn treu und fest zur Gewerkschaft zu halten . Die

Coupons sind versandt und haben allerdings nur diejenigen Orte

welche erhalten , die mit ihren Beiträgen für die Hauptkasse nicht
im Rückstände sind . In der Abrechnung vom F. bruar hat sich
ein Fehler eingescklichei ! . Gießen hat für November gezahlt , je¬
doch für December kein Abrechnungsformular eingesandt . Die
Gelder sind auch von Gießen veröffentlicht . Wir halten unS von

jetzt ab nur an die AbrcchnungSformulare , da wir bei eingesandten
Geldern nicht wissen können , für welchen Monat diese sind , ob eS

Reste sind , ob sie zur Gewerkschasts - oder Krankenkasse gehören .
Die AbrechnungSformulare sind zu diesem Zwecke versandt , wer

sich derselben nicht bedient , ist für vorkommende Fehler selbst ver -

antwortlich . ES hält schwer, ehe die Mitglieder sich an Ordnung
und Pünktlichkeit gewöhnen , jedoch einmal daran gewöhnt , werden

sie mehr Gefallen an der Gewerkschaft finden als ftüher . Wer

also nicht als Restant glänzen will , sende regelmäßig das Abrech -
nungSformular und jede Frage genau ausgefüllt an Unterzeichneten
ein . Ferner muß es in der Strikeunterstützung heißen : Gießen
1 fl. 30 kr. , nicht 1 fl. 3 kr. ( Ist ein Druckfehler ) .

Wir warnen wiederholt vor Zuzug nach Augsburg .
Mit Gruß für die Verwaltung W. Bock .

Correspondenzen »

In ftüheren Correspondenzcn auS Berlin haben wir die
Taktik der Sozialisten im Reichstage wiederhrlt zum Gegenstand
der Erörterung gemacht . Heute können wir mittheilen , daß die
Socialdemokraten zwar auch jetzt noch keine offizielle Reichstags -
Fraktion bilden , wie dies von Geib , Most , Motteler und Bahl -
teich beantragt wurde , sich jedoch bezüglich der Stellung von An -

trägen und der Behandlung der im Reichstage vorkommenden

wichtigen Gesetzentwürfe dahin vereinbart haben , daß sie im Ple -
» um deS Reichstags gemeinschaftlich und nur nach vorauSgegange -
ner Berathung der Verständigung handeln werden . Es steb-t zu
erwarten , daß durch diese Vereinbarung die Spannung , welche
bisher zwischen den beiden großen Arbeiierftactionen Deutschland «
( sozialdemokratische Arbeiterpartei und Allg . deutscher Arbeiter -

verein ) so oft in heftigen Angriffen sich kundgab , sowohl in der

sozialdemokratischen Presse , wie in den Arbeitcrversammlungen ,
wenn nicht plötzlich gehoben , so doch bedeutend neutralisirt werden
wird . Sache der Generalversammlung des Allg . deutschen Ar -
br . ter Vereins und der sozialdemokratischen Arbeiterpartei wird es

sein , dem Verlangen nach friedlichem Nebeneinandergehen beider

Fraktionen weiterhin Rechnung zu tragen . _

GewerkSqenossenschastliches »
Gewerkschaft der Schuhmacher .

Leipzig . Da die hiesigen Collcgen mit ihren Arbeitgebern
wegen Ausbesstiung der Löhr e in Unterhandlung stehen und mög

Wochkitz . Aufruf an sämmtliche Arbeiter des 14 . sächsischen
Wahlkreises Alle Parteigenossen , Borstände und Vertrauens -
männer der sozialdemokratischen Partei in den Ortschaften Wechsel -
bürg , Lunzenau , Penig , Frohburg , Lausigk , Colditz , Geithain und

Rochlitz , sowie die der Arbeitcrsache sreundlich gesinnten Männer
der Ortschasien wo noch keine Gewerkschafts - oder Parteimitglied -
schast besteht , als Kohren , Borna , Pegau , Krötzsch , ReziS , Lob -

städt rc . , sowie die großen Proletarier - Dörfer in unserm Kreis
werden aufgefordert , Sonntag , den 5. April , als den ersten Oster -
feiertag , Nachmittags 2 Uhr auf dem Bahnhofe NarSdorf bei Gast -
wirth Krasselt zu einer Berathung über eine geregelte Agitation
zur Organisation sämmtlicher Arbeiter zahlreiche Delegirte zu
senden . Wollen wir nicht immer tiefer sinken , unsere Nachkommen
förmlich als Knechte und Sklaven sehen , so ist es nöthig , daß
kein Ort fehlt , wo es Arbeiter giebt . Die Lage der Arbeiter

brauchen wir nicht erst zu schildern ; den Druck , unter welchem
Alle leiden , fühlt Jeder am besten selbst . Darum Arbeiter , ver -

einigt und organisirt Euch, wenn ihr ein menschenwürdiges Dasein
erringen wollt . Vereinzelt sind wir nichts ! Vereinigt sind wir
Alles ! Blicket nur auf unsre Gegner , den Fabrikantenbund : c.
Es bedarf keines Beispiels weiter , wir müssen uns organistren ,
wenn wir nicht in kurzer Zeit den Launen und der Willkühr
unfter Gegner als Besiegte in die Hände fallen wollen . Alle

Parteigenossen der Nachbarorte , wo noch keine Vereinigung besteht ,
ersuchen wir , die noch nicht aufgeklärten Arbeiter anzuspornen und

Anknüpfungspunkte zu suchen, daß jeder Ort zahlreich vertreten ist ;
desgleichen erinnern wir auch Herrn Kretzschmar auS Lausigk , nicht
zu fehlen . Nochmals rufen wir allen Arbeitern zu, organisirt Euch ,
erscheint zahlreich , laßt allen Personenkultus fahren und bald wird
es besser sein . I . A. :

Bruno Flach , Bev . der gemischten Schuhmachergewerkschast,
Herrmann Gausck e, Vertrauensmann der Partei zu Rochlitz .

Weimar . Am 13 . v. M. wurde der aus Pirna gebürtige
Journalexpedient Fr - Leuschke verhaftet und wegen Beleidigung
des preußischen Königs zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß ver -

urtheilt . Bei der Verhaftung hatte Leuschke 15 Thlr . Geld bei

sich, welches er für eine hiesige Buchhandlung von Abonnenten

einkassirt hatte . Trotz dreimaliger Reklamation Seiten « des Eigen -
thümers des mit Beschlag belegten Geldes erhielt derselbe erst nach
4 Wochen den Bescheid , daß der Staatsanwalt gegen die AnS -

lieferung de « Geldes protestirt habe und daS Kr. - Gericht seiner
Ansicht beigetreten sei, wonach daö Geld zur Deckung der Kosten
benutzt wird . Ale weiteren Einreden waren fruchtlos ! — Da «

ist preußische Gerechtigkeit einem S»zialdemokraten gegenüber ! —

Zl » » « mes bei Potsdam . Kürzlich hatten « ir hier eine Ver¬

sammlung , wie sie nach Aussage älterer Männer im hiesigen Ort

noch nicht getagt hat . " Wir hatten dieselbe als Volksversammlung
annoneirt , mußten aber , da urS der Wirth zu einer solchen ( er
fürchtete eine Schlägerei ) da » Lokal nicht gab , als Stuhlarteiter -
Versammlung tagen . Der ziemlich große Saal war gedrängt
öoll und Viele , die etwas später kamen , fanden keinen Platz mehr .
In das Bureau wurden Gerstenberg als erster , Stuckenbruk als

zweiter Vorsitzender , Unterzeichneter als Schriftführer gewählt .
Als Referenten waren unsere Reichstagsabgeordneten Vahlteich
und Motteler erschienen . Beide sprachen unter begeistertem
Beifall der Anwesenden . Motteler über Gewerks - und Produktiv -
genosseuschaften , Vahlteich mehr die politische Se - te berührend .
Als Gegner meldete sich ein Herr MooS , welcher unser Programm
in hämischer Weise anzugreifen versuchte und unsere Redner mit

Predigern resp. Kanzelrednei, ! verglich . Vahlteich , welcher nach

demselben sprac , wusch ihm den Kopf derart , daß die Versamm -
lung lebhafte Lust zeigte , ihm auch noch daS Fell zu waschen '



Nachdem noch Motteler das Schlußwort gehabt , schloß der Vor - �bürg und Altona Folge gegeben ist, den in ihrem Geschäfte arbei

sitzende die Versammlung . Zahlreiche Einzeichnungen fanden statt tenden Gehülfen gefälligst zu genehmigen .
in die GewerkSgenossenschaft , Dank dem Auftreten von Vahlteich
und Motteler . A. Schwarzenberg , Schriftführer .

Zleundorf , 7 . März . ( Fabrikanten - Humanität . ) Zwischen
Neundorf und Staßsurt befindet stck die Knochenmühle der Firma

Kiesel , in welcher ich mehrere Jahre dem Herrn Kusel meine

Lebenskraft opfern mußte , und dafür allwöchentlich in Form eines

TagelohnS so viel ausbezahlt erhielt , daß ich kaum den nothvürf -
ttgsten Lebensunterhalt nebst Kleidungs - und Wirthschafisstücken
mir beschaffen konnte . Ich war am Knochenofcn beschäftigt . Die

Knochen werden zerschlagen , dann in ei erne Töpfe gepackt , wo

jeder Topf das Gewicht von 55 bis 59 Pfund hat , ohne den

Inhalt desselben . Wenn diese Töpfe alle gefüllt sind , werden sie
in einen glühenden Ofen gestellt und gebrannt ; wenn sie gut ge¬
brannt sind , werden sie herausgenommen , dabei sind Oseu und

Töpfe noch ganz glühend . Beim Herausnehmen rinnt der Schweiß
dermaßen am Körper herunter , daß man glauben möchte , man
wäre über und über mit Wasser begossen und oftmals muß man

sogar in die freie Luft hinausgehen , um nicht Gefahr zu lausen ,
zu ersticken .

So geschah eS auch, daß sich bei mir eine Krankheit entwickelte ,
welche ich schon mehrere Wochen vorher an der Erschlaffung und

Ermattung der Glieder gewahr wurde . Ueberhaupt ist diese Arbeit

eine sehr ungesunde , da der seine Knochenstaub sich auf der Lunge
festsetzt , was in einem Zeitraum von etlichen Jahren deren Ver -

schleimung zur Folge hat . Eines schönen Abends wurde ich auf
den andern Tag zum Pferdehantiren bestellt ; als mir dies aber

wegen Unwohlsein nicht möglich , wurde mein Nichterscheinen von
Seiten dieses Schlotjunkers für Faulheit erklärt . Jedoch sollte
dieser sehr kluge Herr eines Bessern belehrt werden , denn kurze
Zeit darauf war ich gezwungen , wegen einer Krankheit 18 Wochen
lang das Bett zu hüten . Das Schönste war noch, daß wir nicht
einmal einer Krankenkasse angehörten ; wir hatten zwar schon
wiederholt darauf hingearbeitet , aber stets wurde uns von dem

Fabrikanten erwidert , daß wir 15 —20 Mann zu einer solchen
Kasse zu wenig wären , er meinte , wir sollten uns mit den Arbei
tern in der chemischen Fabrik einigen und zu deren Kasse treten

( auch zur chemischen Kalifabrikation besitzt dieser Herr eine moder -

msirte Zwingburg ) , woraus aber immer nichts wurde , und so war

dieser Herr gezwungen , sämmtliche Receptc während meiner Krank

heit zu unterschreiben und zu bezahlen . Als ich nach meiner

Krankheit wieder zur Arbeit ging , wozu mich natürlich der Hunger
und die Noth trieb , denn die Kräfte hatte ich noch nicht , welche

nöthig waren , um die menschcnschinderischc Arbeit so zu betreiben
wie früher , da wurde ich gleich den zehnten Tag zum Säcketragen
bestimmt , deren jeder P/4 Centner wiegt . Die Folge war , daß ich
des Abends zusammenbrach und wegen Uebcranstrcngung wiederum

4 Wochen zu Hause bleiben mußte . Nach diesen 4 Wochen nahm

ich meine Arbeit wieder auf und arbeitete bis zum Frühjahr 1872 .

In dieser Zeit starb der Arzt , der mich während meiner Krankheit
in Behandlung hatte , und dessen Wittwe präsentirte dem „ armen '

Fabrikanten Kiesel eine R- chnung wegen meiner ärztlichen Bchand
lung von 16 Thlr . 20 Gr . Als dieser „ arme " Dampfessen - Baron
nach der Knochenmühle kam , gab eS ein Donnerwetter von Redens¬

arten , warum ich nicht seinen Hausarzt herbei geholt hätte , und
das Ende vom Liedc war , daß mir gekündigt wurde . Also gc
kündigt nach einer 22 wöchentlichen Krankheit , gekündigt als Familien
vater von vier Kindern , und warum ? weil der Fabrikant das Geld

nicht bezahlen wollte , und ich konnte nicht bezahlen . So hat sich
die Angelegenheit bis vor Kurzem hingezogen , als eines Tages der

Gerichtsdiener in meine Wohnung trat und sich nach meinen

Vermögcnsverhältnissen erkundigte . Ich mußte ihm natürlich ge-

stehn , daß kein geheimes Vermögen vorhanden fei, und von dem�
was er sehen konnte , war alles unentbehrlich . Die Sache war

aber noch nicht damit zu Ende , denn zum 16 . Februar d. I
bekam ich eine Vorladung vor das KreiSgericht nach Bernburg ,
um durch Eid zu erhärten , daß ich nicht im Stande sei , diese
Rechnung zu bezahlen , waS ich auch mir gutem Gewissen beschwören
konnte , denn wo sollte ich als Arbeiter noch so viel Geld her -
nehmen , da ich außer meiner Krankyeit noch mehrere Wochen auf
das Straßenpflaster geworfen war . Es ist natürlich auch unver -

schämt von Seiten eines so „ reichen " Arbeiters , wenn er so schamlos
auf die Taschen eine » so „ armen " Fabrikanten und Couponab -
schneidere speculirt , denn der „ EnlbchrungSlohn " dieser Herrn ist
ja so verschwindend klein , daß sie stets das Sprüchwort vor Augen
haben : „ Im Schweiße deines Angesichts sollst du dein Brod essen ",
aber „ Selber essen macht Fett " heißt ein andres . Sprüchwort .
Nun noch einige Worte an Herrn Kiesel . Hatte ich Ihnen nicht
hundertmal mehr Nutzen stiften müssen , ohne daß ich es gewollt ,
erstens durch den Entbehrungslohn , welchen Sie alle Tage aus

meinem innersten Mark herausgesogen haben und in Ihre weiten

Sacklaschen verschwinden ließen ? Und� zweitens : habe ich Ihnen

nicht einen größern Nutzen stiften müssen , als die winzige Rech
nung betrug , durch das viele Wassertragen auf das trockene und

leichte Knochenmehl , damit eS bedeutend schwerer wurde ? und wer

nahm denn da den EntbehrungSlohn , der nimmersatle Arbeiter ,
oder der genügsame Dampfessen - Baron ? Die Antwort werden

Sie mir wahrscheinlich schuldig bleiben . Ich könnte noch Vieles

schreiben , aber ich will den Raum dieses Blattes nicht weiter in

Anspruch nehmen . Gottfried Sturm .

Ka « V« rg , 10 . März . Von den hiesigen Malergehilfen ist
den Prinzipaten folgendes Schriftstück zugestellt worden :

„ Die « m 10 . März d. I . abgehaltene Versammlung der

Malergehülsen Hamburg « beschließt die v » n ihr schon im vorigen
Jahre gestellten Forderungen in Betreff der Einführung der neun¬

stündigen Arbeitszeit , und zwar von 7 Uhr Morgens bis 6 Uhr
Abend « , einschließlich der üblichen Frühstücks - , Mittags - und

Vesperzeit , sowie Einführung einer geregelten Arbeitsscala , so, daß
die Arbeitszeit wie folgt wäre :

„ Vom 1. März bis 30 . September von Morgens 7 bis 6 Uhr
Abends , vom 1. bis 31 . Octbr . von Morßens 7 bis 5 Uhr

AbdS . , vom 1. bis 30 . November von Morgen « 7' / > bis 4 Uhr
Abend « , vom 1. Decbr . bis 15 . Jan . von Morgens 8 bis 4 Uhr

Abends , vom 16 . Januar bis 15 . Februar von Morgens 7' / - bis

4 Uhr Abends , vom 16 . bis 23 . Februar von Morgens 7 bis

5 Uhr AbendS . Einbegriffen sind eine halbe Stunde Frühstücks - ,
eine Stunde Mittags - und eine halbe Stunde Vesperzeit ; vom

1. November bis 15 . Februar fällt die Veöperzeit aus .
„ Wenn das Datum , mit welchem nach dieser Tabelle eine neue

Arbeitszeit einzutreten hat , auf einen der drei ersten Werktage der

Woche fällt , so wird der Lohn der ganzen Woche nach der neuen

Arbeitszeit , wenn er dagegen auf einen der drei letzten Werkiage
fällt , nach der alten Arbeitszeit berechnet .

„ Die Gehülfenschaft Hamburgs ersucht Sie freundlichst , diese
Forderungen , welchen schon in ganz Deutschland bereits feit
Jahren und auch von einigen bedeutenden Geschäften in Ham -

Wir ersuchen Sie oesalb freundlichst , uns dieses Formular
mit ihrem rcsp . Bescheide bis zum 21 . d. M. an untensteheaoe
Adresse zurückzusenden . Im Weigerungsfälle am 23 . März Em -

stellung der Arbeit .

„ Im Auftrage der Malergehülfenschaft : Das Comitö . W. Mei -
nicke , engl . Planke Nr . 20 , Maler - Berkehr . "

Itranstsurt a. W. In der Bausabrik der Frankfurter Bau
bank ist unter den Schreinern ein Stcike ausgebrochen , da be

absichtigt wurde , den Werkstattarbeitern 10 Prozent und den Au -

schlägern 20 —25 Prozent Lohnabzug zu machen . Es ist dringend
erforderlich , daß jeder Zuzug von Schreinern nach Frankfurt
unterbleibt .

Süchtetn ( Kreis Kempen ) . Am 1. Mar ; tagte in Solingen
im Lokale des Wirthen Kessel eine Conferen ; der Mitglieder der

sozialdemokratischen Arbeiterpartei für Rheinland und Westphalen ,
unter dem Vorsitze des Herrn Werth aus Barmen . Vertreten
waren Witten , Ronsdorf , Elberfeld , Barmen , Cöln , Solingen .
Süchteln und Duisburg . Herr Klüssendorf als Vertreter des

Azitations - Comitäs gab Rechnunzsablaze , welche ein Defizit von
23 Thalern ergab , welches von den Cölner Genossen gedeckt
worden war . Auf Antrag des Herrn Schumacher wurde Barmen
als Sitz des AgitationscomitöS gewählt . Derselbe setzte die Eon -
serenz in Kenntniß , daß bald in Cöln ein Arbeiterorgan für
Rheinland und Westphalen gegründet würde , welches linternehmen
freudig begrüßt und beglückwünscht wurde . Nachmittags 6 Uhr
war Volksversammlung , worin Schumacher und Hillmann über

Förderung und Ziele der sozialdemokratischen Arbeiterpartei re -
serirten . _ _ Herm . Schrörs .

Berlin Allgemeiner Böttcher - ( Küpir - ) B?re ' lN .
Dienstag , den 31 . März , Abends 8 Uhr : Geschlossene

Mitgliederv . ' rsammlung im H- se ' sch - n Lokal , Landsberzerstrifje 15 .
T. - O. : Vorbereitung zur General - Becsammlanz . Biich - r müssen vorze .
zeigt werden . Der Bevollm .

CZln

Den Parteigenossen empfehlen wir folgende Organe zur Verbreitung :

„ Braunschweiger Volksfreund " , erscheint die Woche 6 Mal

kostet per Quartal durch die Post bezogen 15 Sgr . — 52/ » kr.

südd . W. Redakteur S . Kokosky .
„ Chemnitzer freie Presse " , erscheint wöchentlich sechsmal , kostet

per Post 18 Sgr . 63 kr. südd . W. Redakteur : I . Vahlteich .
„ Crimmitschauer Bürger - und Bauernfreund " , erscheint

wöchentlich sechsmal . Preis per Quartal 15 Sgr . � 52 ' / » kr.

südd . W. Redakteur Gustav Kwasniewsky .
„ Dresdner Volksbote " , erscheint wöchentlich sechsmal ; kostet per

Quartal 21 Sgr . - - - Ist . 17 kr. südd . W. Redakteur : Otto -
W alster .

„ Sozial - demokr . Wochenblatt " , erscheint in Nürnberg , wöchent
lich zweimal , Preis per Post 11 ' / » Sgr . = 40fr . südd . W.

„ Der Zeitgeist " , erscheint in München wöchentlich sechs Mal .
Preis per Post 45 kr. — 13 Sgr . Redakteur : Geiser .

„ Hofer Zeitung " , erscheint wöchentlich zweimal . Preis per Post
41 kr. — II3/ » Gr . Redakteur : Carl Lienig .

„ Süddeutsche Volksstimme " , erscheint wöchentlich dreimal in

Mainz . Preis per Quartal 45 kr. — 13 Gr . Redakteur : I .

Most .
„ Süddeutsche Volkszeitung " , erscheint wöchentlich sechsmal in

Stuttgart . Preis per Q rartal 1 fl. 3 kr. — 18 Sgr . Redakteur
Carl Hillmann .

„ Gleichheit " , Organ der Arbeiterpartei in Oesterreich , erscheint
wöchentlich einmal in Wiener - Neustadt . Preis per Quartal
75 kr. östr . — 15 Gr .

„ ( Sozialpolitisches Volksblatt " , erscheint monatlich zweimal
in Klagenfurt . Preis per Quartal 50 kr. — 10 Gr . Redakteur :
M. Karner .

„ Arbeiterwochenchronik " , Organ der ungarischen Arbeiter , er -

scheint in deuffcher Sprache in Buda - Pest . Preis per Quartal
60 kr. östr . = 12 Gr .

„ Die Tagwacht " , Organ des schweizerischen Arbeiterbundes ; er -

scheint wöchentlich zwevnal in Zürich . Preis per Quartal 14 Sgr .
� 49 kr. südd . W.

„ Felleisen " , Organ der deutschen Arbeiter - Bildungsvereine in
der Schweiz , erscheint in Zürich monatlich zweimal . Preis per
Quartal 9 Gr .

„ Arbeiterzeitung " , erscheint in New - Bork wöchentlich einmal .
Preis per Quartal 65 Cts . — 27 ' / - Gr .

„ De Werker " , erscheint wöchentlich Imal in Antwerpen . Preis
per Quart . 8 Gr .

_

Briefkasten
der Redaktion : I . W. Hbg . : Diese Nr . unmöglich . — G. R. Dresden :

Steht in Nr . 36 .
der Expedition : Wllrs Bautzen Schr . 20 gr . Hlfs Wien Schr .

4 gr . Rbw Berlin Schr . II gr . 5. L. Hildeshm Schr . 14 gr . 4.

Lngfld Cöln Schr . 2 gr . Pl Heide 24 Schr gr . Fchfchule Eim -
beck Ann . 18 gr . Englh Heddernheim Schr . 1 thlr . 6 gr . Th Klb Fr .

M. Ab. 1. Q. 13 thlr . 22 gr . Mllr Wien Ab. 1. Q. 2 thlr . 25 .
Soz . - dem . A. - P. Berlin Ann . 4 thlr . 13 . Ag - Com. das . Ann . 3 gr
G. Rde Neundf Schr . 2 thlr . H. Fennm Dsdrg 1. Q. 7 thlr . 10 gr .
Wldstcke Stade 1. Qu . 18 thlr . 20 . 6. Wkpf Hannooer 1. Q. 10 thlr .
20 gr . Sthl Gthain Schr . 1 thlr . 10 . Dnkl Trents Ab. 1 thlr . 21 .
A. d. A. - B. Hambg Ann . 1 thlr . Hfmnn hier 1. Q. 17 gr . 5. Rtm
München Schr . 14. 19 . 2. H. Schrs Süchetln 2. Q. 7 thlr . Altmnn
Maastricht 2. Q. 1 thlr . 3. , Schr . 21 gr . A. B. hier Schr . 1. 2. 5.
Slok Wien Schr . u. Ab. 1 thlr . Kr « München 1. Q. 4V thlr . , Fach ».
d. Schlosser das . Ann . 5 gr. , Drechsler - Fachv . das . Ann . 6 gr . Schmtt
Brdbg 1. Q. 23 gr . — C. H. Mertig Colditz : Wollen Sie den betr .
Post - Beamten die auf der ersten Seite von Nr . 36 stehende Notiz „ An
die Abonnenten in Sachsen " «orzeigen . Frz Depot soz. Schr . Zürich :
Sendet 50 geb . u. 50 ungeb . Deklamat . u. Ljeder .

Soz . - dem . Arbeiter - Partei .
Mittwoch , den 1. Aoril , Abens « 8 Uhr : Geschlossene Mit -

gliederversammlung im Lokale bei Brauer E gelstein 25. Tagesordnung !
Neuwahl des BerirauenS . nauns . — Besprechung über die Wihl chuld im
Kreise Kempen . Alle hiesigen Parteimitglieder werde » dringend ersucht ,
pünktlich zn erscheinen . _ _ I . A. : G. Heinrichs .

Beim Beginn des neuen Quartals ist es die Pflicht
jedes Abonnenten , für die Verbreitung des Bolksstaat

Sorge zu tragen . — Bestellungen nehmen entgegen die C- lporteure H.
Schultz und Schütze ; ferner A. Gelb . Rödiagsmarkt 12, und Trau -
mann , Dragonerstall unter 25 . Der Preis beträgt vr. Qiartal 1 Mk.
12 Sch. , wvoon mindestens 14 Sch . voraus zu zahlen sind ; auch sind
Monat « - Abonnement « h 10 Sch . zulässig .

_
Die Filial - Expedition : H. F. W. Schultz .

Gohlis Versammlung i
�

Arbeiterverein .
Montag , 30 . Mär ; , Abenos 8 Uhr :

der Oberschenke . — Vortrag von H. Ramm .
Gäste willkommen .
Ali . Die Statatcn kommen zur B- rtheilnag . — Den 6. April keine

Versammlung .

Gewerkschaft der Maurer und Zimmerer
Dienstag , den 31 . d. M. : Versammlung bei Zeidler , gr .

Windmühlenstr . 7. Tagesordnung : Sozialer Wochenbericht . Referent :
Kühnast . Da » Erscheinen aller ist nothwendiz . Der Be » .

Leipstq Allgemeiner D. Schneiderverein .
Dienstag , den 31 . März , Äsend » 8 Uhr : Berfammlnag

( Gewandgäßchen 4, 1. ) T . - O : Soziale Rindschan . Berelnsangelegen -
heilen . Einem zahlreichen Erscheinen der Mitglieder und Gäste sieht cat -
gegen Der Bev .

Leipzig Metallarbeiter - Gewerksgenossmsch ist .
Montaq . den 30 . d. M. : Sitzung bei Fröhlich , Nicolai -

straße , 38 , Goldner Ring . T. - O. : Bortrag . Fragekasten .
Pünktliches Erscheinen ist durchaus nothwendig . — Aufnahme neuer

-ls

Mitglieder . Der Bev .

Sämmtliche Eisen - u. Metallarbeiter
von Alt - und Neureudnitz , Anger , Alt - und Neuschöaeseld , Sellerhausen ,
Bolkmarsdors und Crottendorf werden auf

Sonntag , den 29 . d. M. , Nachm . 3 Uhr
nach N euschönefeld ( Sanssouci ) zu einer Besprechung über den
stattfindenden Eisen - und Metallarbeiter - Congreß z»
Hannover eingeladen . Zahlreiche » Erscheinen wird erwartet .

ft «»* ta « * >T Gewerkschafts - Vorstände .
Sonntag , den 29 . d. M. , Abends 6 Uhr :

kunft im Arbeiterbildungsverein .
Zusammen -

K.

flJtssirtlsVhf rtlllÜ 8aut Beschluß der Mitgliederversammlung der
JUvlll Ayl 11 ) 411 } sozial - demotratischen Arbeiterpartei vom 22 .
ds . Mts . ist Karl Weig el aus der hiesigen Mitgliedschaft ausgeschlossen tis<
worden .

_ Im Auftrag : D. Hoch , Vertrauensmann , li

Ul
tili

Metallarbeiter - GewerkSgenossenschaft .
W- PUIIUIIU Dienstag , den 31 . d. M. , ( Ritterstraß » 7) :
General - Versammlung . Wichtige innere Vereins angelegen beitex . .

Die Mitglieder werden ausgefordert , sämmtlich zn erscheinen . f®'
Der Bevollm . toll

Diejenigen Parteigenossen , welche den Ausenthalt des Steinmetz und »Ui
Bildhauer « August Reichelt ermitteln können , werden freundlichst ersucht , tx
dies sofort an mich gelangen zu lassen . a -

Limbach b. Chemnitz . _ Friedrich Haubold . [ 36 ,

Avis für Schuhmacher .
Die unterfertigte Gewerkschaft gibt hiermit bekannt , daß nur i « h,

BerkehrSlokale ( Kaffee Setz ) die Arbeitsgesuche vermittelt werden .
Regcnsburg . Gewerkschaft der Schuhmacher .

IL

Metzl , Bevollm .

Allen Freunden und Gesinnungsgenossen > �
hiermit zur Kenntniß , daß meine liebe Frau mich heute mit einem ge- », .
fttndcn , kräftigen Jungen beschenkte . f

0

Töln , 24 . März 1874 . Hub . Buddelmeper . ' «>

Abnehmer von Lederpantoffeln
im Gauzen wie im Einzeln sucht _

W. Lehmann .
Schuhmachermst . , Rochlitz i. S. , Mühlgraben 298 . «

Preiscourant : pr . Dtzd . Frauenpantosseln bunt u. schwarz 10 —12Tblr . ,pz
lackiri 13 Thlr . ; Mannspantoffeln auf Keil 14 Thlr . , mit Stiftabsatz
16 Tblr . : Kinder « und aroste Mädibenvantoiieln erftrre k> l>i« « I . tit . r ,16 Thlr . ; Kinder « und große Mädchen Pantoffeln erstere 5 bis 6 letztere
7 bis 8 Thlr .

' »i<
m

Genussenschaftsbuchdruckerei .
Antheilscheine bez. Antheilquittungen erhielten femer : In Berlin :

E. B. 5 Thlr , A. H. 2 Thlr , W. B. 2 Thlr . , Dr . M. 1 Thlr . , F. A. 1 Thlr .

Wahlsuu » .
Liste 1309 gesammelt in der Restauration ». Quarck Neusellerhausen

10 Gr. . Liste 951 dich Wlcke hier 3 Thlr .

Anzeigen Zc .

Berlin Zur Beachtung !
Ich bitte diejenigen Volksstaat - Leser , welche ihre W» h -

nunz wechseln , mir rechtzeitig die neue anzugeben , damit in der Zustel -
lung keine Unterbrechung eintritt . A. Trautmann , Engelufer 6 b.

Berlin Sozialdcmokratischc Arbeiterpartei .
lveitrksversammlungen .

Mintag , den 30 . März , Abend « 8 Uhrs :
Prinzenstraßc 72 , bei CariuS , oberer Saal .

Was wir wollen . " Vortrag de « Hrn . Holzwarth aus Pforzheim .
Dienstag , den 31 . März , Abends 8 Uhr ,

Cafe Hausmann , Elisabethstraßc 17 , Eingang vom Hof :
Vortrag de « Hm . Körner . Berschieoeues .

Kein Parteigenosse darf fehlen . Nach dem soz. Osterfeste wird im

Maschinenbauviertel eine Bczirksversammlung eingerichtet . Die Partei -

genossen werden um Unterstützung zur Auffindung eine « geeigneten Ver -

ammlungSlokals ersucht . Da « Agitationscomitö .

Die Parteigenossen bitte ich, mir , wenn möglich , Kundschaft zuzuweisen ,
besonders aber wünschte ich, die Adressen von den Handelshäusern in �
Buckarest ( Wallache ! ) Wim u. s. w. recht bald zn erfadren .

Auch liefere ich alle anderen Schuhmacherarbeiten für Männer Frauen (
und Kinder , in Zeug und Leder , ( in Partien wie im Einzeln ) jedoch; ?
nur auf Bestellung uns alles gegen baare Kasse . t $

Durch reelle Bedienung bei festen Preisen steht 4! ner immer wachsen
den Kilndschast Entgegen der Obige .

Eine Partie
St

Volksstaatlialmder 1874
s.

find uns remittirt worden , wir »sseriren dieselben zum herabgesetzten PreiS bot.
von 8 Gr . gestempelt , 2 Gr . 5 Ps ungestempelt ,

gegen baor oder Postvorschuß . � Expedition des „ Voltsstoat . " , �
f' l

Arbeits - Hosen .
Aeckt Englisch Lederhosen ä Stück I Thlr . 15 Sgr .

„ Cord - Hosen ä Stück 1 Thlr . 15 Sgr .
„ Starke Stoff - Hosen ä Stück 2 Thlr . 15 Sgr .
„ Militär - Drillhosen ä Stück 1 Thlr .

„ Baumwollene feste Arbeitshesen ä Stück 27 ' / , Sgr .
empfehlt

Louis Guttmann
No . 24 Grimmaische Strasse in Leipzig No . 24 .

' k
Wbj

J . jN ]

Bekanntmachung . Ij
Wie erwarten bis Ende dieses Monats bestimmt , daß sämmt « K

liche Filialen , soweit dies nicht geschehen , die Abonncmcntsbeträge�l
für 1. Quartal 74 ec. einsenden , oa sonst für 2. Quartal

Zusendung unterbleibt . �
Ebenso erwarten wi binnen 8 Tagen von allen Filialen �

die Betanntgabe ihrer Abonneatenzahl , wie auch allenfallssgcj�
Aenderung der Adressen für 2. Quartal . £

Die Vrpedition des Volksstaat , jjj�
- ' E
Leipzig : Veraotw . Redakteur : M. Preißer . ( Redaktion u. Tzpeinth » ° i

Zei jtrkir . 44. ) Druck und Verlag de : Ä�iossmschastsbnchdrackeret , «ti
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